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Name und Anschrift des Bieters: 
 
      

      

      

      

      

Ort:        

Datum:        

Tel.:        

Fax:        

E-Mail:        

Ust.-ID-Nr.:        

Az.-Nr.:       
 

Landesbetrieb Straßenbau NRW 

Regionalniederlassung Niederrhein 
Wesel 

Breitenbachstr. 90 

41065 Mönchengladbach 

 
 
 

 

Angebotsschreiben 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
 

 
Ihre Aufforderung zur Angebotsabgabe vom 26.03.2026 

Anlagen:  

  Leistungsverzeichnis        

  Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 10007 

  HVA F-StB Eigenerklärung zur Eignung 10008  

  Nachweis Verpflichtung nach Verpflichtungsgesetz gem. § 6 AVB F-StB 

  HVA F-StB Verzeichnis Nachunternehmer 10004 

  HVA F-StB EU-Verzeichnis Unterauftragnehmer 10005 

  HVA F-StB Verzeichnis anderer Unternehmen (Eignungsleihe 10005a) 10015 

  HVA F-StB Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer 10006 

  HVA F-StB Verpflichtungserklärung Eignungsleihe 10010 

  HVA F-StB Liste der Projektverantwortlichen  

  Erläuterungskonzept  

        

 

1. Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten 
 Preisen an. 
 
2. Die Angebotssumme (brutto) gemäß Honorarübersicht beträgt: 
 
                              EUR. 
 
3. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
 Anlagen folgende Unterlagen:  
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 -  Unterlagen gem. HVA F-StB Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb, Anlagen Teil B)1 

 -  Unterlagen gem. HVA F-StB Aufforderung zur Angebotsabgabe / Verhandlung bzw. HVA F-

StB EU Aufforderung Erstangebotsabgabe / Verhandlung zur Angebotsabgabe bzw. HVA F-

StB EU Aufforderung zur Angebotsabgabe Anlagen Teil B)1. 

  

4. Ich/Wir erkläre(n),  
 
  dass ich/wir alle Leistungen eigenständig ausführen werde(n). 

  dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im Vordruck HVA F-StB Nachunternehmer bzw. im 

Vordruck HVA F-StB EU-Verzeichnis Unterauftragnehmer aufgeführt sind, eigenständig 

ausführen werde(n). 

  dass ich/wir die im Vordruck HVA F-StB Verzeichnis der anderen Unternehmen 

(Eignungsleihe) aufgeführten Kapazitäten anderer Unternehmen zum Nachweis 

meiner/unserer wirtschaftlichen, finanziellen, technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit 

in Anspruch nehmen. 

  dass ich/wir ein kleines oder mittleres Unternehmen – KMU – (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 

Mio. Euro Jahresumsatz bzw. ≤ 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)1 bin/sind. 

 

5. Ich/Wir erkläre(n), dass 
 

- mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres An-

gebotes sind. 

- ich/wir nicht zum Kreis der für einen Auftraggeber im Vergabeverfahren als voreingenommen 

geltende natürliche Personen nach § 124 (1) Nr. 6 GWB gehöre(n). 

 
6. Mit der Weiterleitung meiner persönlichen Daten (Name und Anschrift des Büros, USt-IdNr., 
 Gegenstand des Auftrags) zum Zwecke des Controllings im Bundesfernstraßenbau bin ich 
 
  einverstanden. 

  nicht einverstanden. 

 
 Eine Ablehnung der Zustimmung hat keinerlei Auswirkungen auf die Wertung und die  
 Vergabeentscheidung. Eine Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
 werden. 
 (Hinweis: Die vorstehende Erklärung ist nur von Büros auszufüllen, bei denen es sich nicht um 

juristische Personen handelt.) 
 

 
 
 
 
 

 
.................................................................................................................................................................. 
 (Ort)      (Datum)  (Name/Unterschrift) 
 

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig 
 

 
1 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von 
(einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 
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Ist 
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Name der natürlichen 

Person, die die Erklärung abgibt, nicht angegeben, 
- ein schriftliches Angebot nicht an obiger Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert werden muss, nicht wie vorgegeben signiert, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 



 Leistungsverzeichnis

   - Verzeichnis der verwendeten Leistungsbereiche -

        Die im Leistungsverzeichnis mit Standardleistungs-Nummer (StL-Nr)
     gekennzeichneten Beschreibungen der Teilleistungen (OZ) sind nachstehend

    aufgeführten Leistungsbereichen des STLK/RLK entnommen.
   Bei Nutzung der elektronischen Fassung des STLK-Langtextes kann eine vollständige Datenübernahme 
      bzw. -einsicht nur bei Verwendung des AVA-Programmsystems des Auftraggebers gewährleistet werden.            

    Bei Widersprüchen gilt der Wortlaut im Langtext-Verzeichnis der Aufforderung zur Angebotsabgabe.

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
        LB-Nr. Leistungsbereich Ausgabe
     
  

          19.101 BAUSTELLENEINR., BAUBEGL.LEISTUNGEN 09/19
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  Inhaltsverzeichnis 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
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     Langtext-Verzeichnis 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
         OZ StL-Nr Menge AE
     

    00. Prüfung Pylonstil

     00.00. Hauptprüfung nach DIN 1076

            00.00.0001.  19.101/107.11      1,00 Psch   
    Baustelle einrichten 

     Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
  vertragsgemäßen Ausführung der Bauleistungen erforder-
     lich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstellen und
 soweit der Geräteeinsatz nicht gesondert vergütet
     wird - betriebsfertig aufstellen einschl. der dafür
   notwendigen Arbeiten. Die erforderlichen festen Anlagen
          herstellen. Baubüros, Unterkünfte, Werkstätten, Lager-
       schuppen und dgl., soweit erforderlich, antransportie-
            ren, aufbauen und einrichten. Strom-, Wasser-, Fern-
  sprechanschluss sowie Entsorgungseinrichtungen und dgl.
       für die Baustelle, soweit erforderlich, herstellen. Bei
   Bedarf Lagerplätze, sonstige Platzbefestigungen und
   Wege im Baustellenbereich anlegen. Oberbodenarbeiten
    einschl. Beseitigen von Aufwuchs für die Baustellenein-
        richtung, soweit erforderlich, ausführen. Flächen be-
   schaffen, sofern die vom AG zur Verfügung gestellten
     nicht ausreichen. Kosten für Vorhalten, Unterhalten und
   Betreiben der Geräte, Anlagen und Einrichtungen
         einschl. Mieten, Pacht, Gebühren und dgl. werden nicht
   mit dieser Pauschale, sondern mit den Einheitspreisen
   der betreffenden Teilleistungen vergütet. Soweit nicht
  für bestimmte Leistungen für das Einrichten der Bau-
 stelle gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis
   enthalten sind, gilt die Pauschale
  für alle Leistungen sämtlicher Abschnitte des Leis-
  tungsverzeichnisses.
  Zufahrt zur Baustelle vorhanden.

            00.00.0002.  19.101/112.01      1,00 Psch   
    Baustelle räumen 

     Baustelle von allen Geräten, Anlagen, Einrichtungen und
     dgl. räumen. Benutzte Flächen und Wege entsprechend dem
   ursprünglichen Zustand herrichten. Soweit nicht für
  bestimmte Leistungen für das Räumen der Baustelle ge-
 sonderte Positionen im Leistungsverzeichnis enthalten
   sind, gilt die Pauschale
  für alle Leistungen sämtlicher Abschnitte des Leis-
  tungsverzeichnisses.

           00.00.0003.   -- -- -- -- -- -- -- --     8,00 d   
    Kletterteam stellen 

       Ein Kletterteam (à 3 Personen)für die Hauptprüfung stellen und nach DIN 
   1076 durchführen.
  Zu prüfende Flächen:

       ...Forts. 00.00.0003. 
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     Langtext-Verzeichnis 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
         OZ StL-Nr Menge AE
     
    00.00.0003.  Forts. ...

  - Betonaußenflächen des oberen senkrechten Pylonstieles
  - Plattform des Pylonstiels
       - Pyloninnenflächen (Stahl- und Betonflächen)
       - Gitterroste, Leitern, Seilverankerungspunkte, 
     elektrische Leitungen, Winden
  Die Prüfung ist handnah auszuführen.
    Der Arbeitstag wird mit 8 Std zuzüglich der gesetzlichen Pausen vergütet.
 Überstundenzuschläge und sonstige Zuschläge werden nicht vergütet 
  und sind in diese Position mit einzurechnen.
        An- und Abfahrtswege (Zeiten), sowie Wegegeld sind ebenfalls mit 
  einzurechnen und werden nicht gesondert vergütet.
 Sämtliche erforderliche Arbeitsmittel und erforderliche 
 Sicherheitsausrüstung werden vom AN gestellt und sind in die Position 
  mit einzurechnen.

           00.00.0004.   -- -- -- -- -- -- -- --     3,00 d   
    Ausfallentschädigung 

   Durch schlechte Witterung, wie Regen oder Sturm nicht durchführbare 
 Prüfung oder bei Abbruch der Prüfung durch schlechte 
 Witterungsverhältnisse erhält der AN eine Ausfallentschädigung für das 
  Vorhalten des Prüftrupps.
   Diese OZ tritt erst in Kraft, wenn die Prüfarbeiten im Innern des Pylons 
  bereits durchgeführt wurden.

           00.00.0005.   -- -- -- -- -- -- -- --     1,00 Psch   
    Dokumentation 

   Vorbereitung, Durchführung und Dokumentation der Hauptprüfung gemäß 
    DIN 1076 im Bereich des senkrechten oberen Pylonstieles.
  Schadensbilder erstellen.
  Lage der Schäden sind auf einen zu erstellenden Rasterplan anzugeben,
    bzw. einzutragen.
       Übergabe der Dokumentation 1*Papierform und 1* auf einen mit dem AG 
    abgestimmten Datenträger (CD oder DVD)
  Der Datenträger wird seitens des AN gestellt.

           00.00.0006.   -- -- -- -- -- -- -- --     1,00 St   
    Gefährdungsanalyse erstellen 

  Gefährdungsanalyse durchführen und dokumentieren.
  Erforderliche Maßnahmen festlegen.
 Übergabe der Gefährdungsanalyse in Papierform in 
   3-facher Ausfertigung 

           00.00.0007.   -- -- -- -- -- -- -- --     4,00 St   
    Personenanschlagpunkte 

    Erforderliche Anschlagpunkte mit je 12 kN Zugkraft liefern und einbauen.
 Feste frei drehbare Edelstahl Anschlagpunkte nach 
           EN 795 z.B. ABS-Lock III-R Beton oder gleichwertig
      Einbauort - Pylon , obere Plattform siehe Anlage 13
  Anschlagpunkte verbleiben am Bauwerk.

       ...Forts. 00.00.0007. 
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     Langtext-Verzeichnis 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
         OZ StL-Nr Menge AE
     
    00.00.0007.  Forts. ...

   Material und Befestigungsmittel sowie sonstige Hilfsmittel/Hilfsstoffe sind 
  in diese Position mit einzurechnen und werden nicht gesondert vergütet. 
 Durchführung einer Sachkundigenprüfung an den Anschlagpunkten mit 
  entsprechender Abnahmebescheinigung.
   Lieferung der Kennzeichnung/Beschilderung sowie die 
  Montagedokumentation sind zur Prüfung erforderlich.
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       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR
     

    00. Prüfung Pylonstil

     00.00. Hauptprüfung nach DIN 1076

                 00.00.0001.  19.101/107.11    1,00 Psch xxxxxx,xx  ............,.. 
   Baustelle einrichten

        Sämtl.LV-Abschn.*Zufahrt vorh.

                 00.00.0002.  19.101/112.01    1,00 Psch xxxxxx,xx  ............,.. 
   Baustelle räumen

      Sämtl. LV-Abschn.

                00.00.0003.   -- -- -- -- -- -- --   8,00 d ............,..  ............,.. 
   Kletterteam stellen

                00.00.0004.   -- -- -- -- -- -- --   3,00 d ............,..  ............,.. 
   Ausfallentschädigung

                00.00.0005.   -- -- -- -- -- -- --   1,00 Psch xxxxxx,xx  ............,.. 
   Dokumentation

                00.00.0006.   -- -- -- -- -- -- --   1,00 St ............,..  ............,.. 
   Gefährdungsanalyse erstellen

                00.00.0007.   -- -- -- -- -- -- --   4,00 St ............,..  ............,.. 
   Personenanschlagpunkte

          Zwischensumme   00.00. ............,..
  

          Zwischensumme   00. ............,..
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       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
    OZ  GB in EUR
     

   LV 1

    00. Prüfung Pylonstil

         00.00. Hauptprüfung nach DIN 1076 ............,..

          Summe 00.  ............,..
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       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

            Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
       VE: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
       LV: 1 Industriekletterer HP 2026
     
    OZ  GB in EUR
     

   LV 1

        00. Prüfung Pylonstil ............,..

   Zusammenstellung des Angebotes

          Summe der Abschnitte (netto)  ............,..

          Angebotssumme (netto) ............,.. 

                + 19,00 v.H. Umsatzsteuer (MwSt)  ............,..

          Angebotssumme (brutto) ............,..
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Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
(vom Bieter ggf. auszufüllen) 

 
Wir, die nachstehend aufgeführten Mitglieder einer Bietergemeinschaft, 
Bevollmächtigter Vertreter 
 
Mitglied       
USt-ID:       
 
Weitere Mitglieder: 
Mitglied       
USt-ID:       
 
Mitglied       
USt-ID:       
 
Mitglied       
USt-ID:       
 
beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden. 
 
Wir erklären¹, dass 
 

- der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, 

- alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
 
 
 
 
 
 …………………….. ................. ..............................................  
 (Ort)   (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 
 
 …………………….. ................. ..............................................  
 (Ort)   (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 
 …………………….. ................. ..............................................  
 (Ort)   (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
 
 
 
 …………………….. ................. ..............................................  
 (Ort)   (Datum) (Stempel und Unterschrift) 
  
 
¹ Die Bietergemeinschaft hat bei elektronischer Abgabe über die Vergabeplattform mit Ihrem Angebot 
eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben. Es entfällt das Erfordernis der Schriftform. Auf 
Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschrittene oder 
qualifizierte signierte Erklärung abzugeben.  
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Name und Anschrift des Bewerbers 
 
 Ort:  

 Datum:  

 Telefon:  

 Fax:  

 E-Mail:  

 Az.-Nr.:  

   

   

   

   

   

   

 

Eigenerklärung zur Eignung 
(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft 

und ggf. von seinen Nachunternehmern / Unterauftragnehmern soweit diese keine EEE abgeben wollen, auszufüllen) 

 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 45 (4) Nr. 2 VgV] 

Angaben zum Nachweis einer 
Berufshaftpflichtversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir im Auftragsfall eine 
Berufshaftpflichtversicherung gemäß Nr. 2 der 
Vertragsbedingungen mit einer Deckungssumme für 
Personenschäden in Höhe von       Mio € und für sonstige 
Schäden (Sach- und Vermögensschäden) in Höhe von       
Mio € abschließen werde(n). Eine entsprechende 
Zusicherung der Versicherung bzw. ein entsprechender 
Versicherungsnachweis ist als Anlage beigefügt. 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 45 (4) Nr. 4 VgV] 

 

Jahr Gesamtumsatz 

Umsatz im 
Tätigkeitsbereich des 
Auftrags 

Erklärung über den Gesamtumsatz des 
Bewerbers und seinen Umsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags in den letzten 
drei Geschäftsjahren (brutto) 

       €       € 

       €       € 

       €       € 

 
Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 1VgV] 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe(n), die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind. Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl 
kommt, werde ich /werden wir für die unten genannten Leistungen erläuternde Angaben einschließlich einer 
Bestätigung durch den Auftraggeber, dass die Leistungen auftragsgemäß erbracht wurden, auf gesondertes 
Verlangen vorlegen. 

1.  Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 
       
       

2.  Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 
       

       
3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 

       
       
 

Es können auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter Anlage 
vorzunehmen.  
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Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 8 VgV] 

Die Anzahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufs- bzw. 
Lohngruppen mit extra ausgewiesenen 
Führungskräfte, ggf. auf gesonderter Anlage 
darstellen. 

1. Jahr 
            
            
            

2. Jahr 
            
            
            

3. Jahr 
            
            
            

Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb [§ 44 (1) VgV] 

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes 
oder Wohnsitzes 

  Ich bin / Wir sind eingetragen im Handelsregister 

 unter der Nummer:       

 beim Amtsgericht:       

 
Ich bin / Wir sind nicht zur Eintragung in das 
Handelsregister verpflichtet. 

Ich gehöre / Wir gehören zu 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

freiberuflichen Ingenieuren 
 
freiberuflichen Architekten 
 
Ingenieur- und Architektenkammer 
 
zugelassenen Prüfingenieuren 
 
      

    

Bezugshinweis: § 124 (1) Nr. 2 GWB 

 Ja Nein 

Angabe, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren eröffnet oder die Eröffnung 
beantragt worden ist oder der Antrag mangels 
Masse abgelehnt oder ein Insolvenzplan 
rechtskräftig bestätigt wurde 

Ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren wurde beantragt. 

  

Ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren wurde eröffnet. 

  

Ein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens oder eines 
vergleichbaren gesetzlich geregelten 
Verfahrens wurde mangels Masse 
abgelehnt. 

  

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig 
bestätigt. 

  

Falls ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde, werde(n) ich/wir ihn auf Verlangen vorlegen. 

Bezugshinweis: § 124 (1) Nr. 2 GWB 

 Ja Nein 

Angabe, ob sich das Unternehmen in 
Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat. 

Mein/Unser Unternehmen befindet sich in 
Liquidation oder hat seine Tätigkeit 
eingestellt. 

  

Bezugshinweis: Ausschlussgründe gemäß § 123 (1) Nr. 1,2,3,4,5,6,7,8,9 und10 GWB sowie § 123 (4) Nr. 1 
GWB 

Angabe, dass nachweislich keine schwere 
Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt 

Ich erkläre / Wir erklären, dass für mein/ unser Unternehmen 
keine Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen bzw. 
bei nationalen Vergabeverfahren keine schweren 
Verfehlungen vorliegen, die meine/ unsere Zuverlässigkeit in 
Frage stellen. 
 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren 
nicht 
gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 

Schwarzarbeitsbekämpfunsgesetz oder 
gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder 
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gem. § 19 Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von 
mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro 
belegt worden bin/sind. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur 
Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, dessen Angebot beauftragt werden soll, 
einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister bzw. Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim 
Bundesamt für Justiz anfordern. 

 

Bezugshinweis: § 123 (4) Nr. 1 GWB 

Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge 
zur gesetzlichen Sozialversicherung 
ordnungsgemäß erfüllt ist, soweit sie der 
Pflicht zur Beitragszahlung unterliegen 

Ich erkläre / Wir erklären, dass ich/wir meine/unsere 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie 
der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie 
der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß 
erfüllt habe/haben. 

 

Bezugshinweis: § 125 GWB 

 Ich erkläre/wir erklären, dass zwar für mein/unser Unternehmen Ausschlussgründe gemäß vorstehender 
Regelungen vorliegen, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen 
habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 
 
Der Auftraggeber wird von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von 
dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell 
durchgeführten Selbstreinigung anfordern. 

 

Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 9 VgV] 

Angaben zur Ausstattung, Geräte und 
technischer Ausrüstung über die der Bewerber 
zur Erfüllung der Dienstleistung verfügt 
(inkl. verwendete Hardware und Software) 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer 
gesonderten Anlage 

 

Bezugshinweis: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 3 VgV] 

Angaben zu Maßnahmen des Bewerbers zur 
Gewährleistung der Qualität 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer 
gesonderten Anlage 

 

Bezugshinweis: zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 46 (3) Nr. 2 und Nr. 6 VgV] 

Angabe zu den Personen, die die Leistung tatsächlich erbringen bzw. zu den Führungskräften des 
Unternehmens 

Namen der Personen mit Funktion 
(auch technische Leitung) 

Berufliche Qualifikation 

  

 
Entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen Bescheinigungen bzw. Angaben wie 
Berufserfahrung und ausgeübten Tätigkeiten zu den Personen sind auf einer gesonderten Anlage mit dem 
Teilnahmeantrag bzw. Angebot einzureichen. 
 
Anlagen: 
-       
-       
-       
-       
-       
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Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

...................................................................................................................................................... 
(Ort)  (Datum)  (Stempel und Unterschrift) 
 
Bei elektronischer Abgabe über die Vergabeplattform ist eine Erklärung in Textform abzugeben. Es 
entfällt das Erfordernis der Schriftform. Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von unterzeichnete 
bzw. fortgeschrittene oder qualifizierte signierte Erklärung abzugeben.  
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Bezeichnung der freiberuflichen Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
 

 

Niederschrift und Erklärung 
über die Verpflichtung 

nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes vom 2. März 1974 (BGBl. I. S. 547), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 15. August 1974 (BGBl. I. S. 1.942) 
 
Frau/Herr 
                                         
ist heute vom Unterzeichnenden auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer/seiner1 Obliegenheiten 
verpflichtet und auf die strafrechtlichen Folgen einer Pflichtverletzung hingewiesen worden. 
 
Ihr/Ihm1 wurde der Inhalt der nachfolgend aufgeführten und als Anlage beigefügten Strafvorschriften 
des Strafgesetzbuches eröffnet: 
 

- § 133 Verwahrungsbruch 

- § 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes 

- § 203 Verletzung von Privatgeheimnissen 

- § 204 Verwertung fremder Geheimnisse 

- § 331 Vorteilsannahme 

- § 332 Bestechlichkeit 

- § 333 Vorteilsgewährung 

- § 334 Bestechung 

- § 335 Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und Bestechung 

- § 353 b Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungspflicht 

- § 358  Nebenfolgen 

 
Die erschienene Person wurde darüber belehrt, dass die vorgenannten Strafvorschriften aufgrund der 
Verpflichtung auf sie anzuwenden sind. 
Sie erklärt nunmehr, von dem Inhalt der vorgenannten Bestimmungen unterrichtet zu sein. 
Sie unterzeichnet diese Niederschrift nach Vorlesung und zum Zeichen der Genehmigung und 
bestätigt gleichzeitig den Empfang einer Abschrift der Niederschrift und der oben genannten 
Vorschriften. 
 
Vorgelesen, gesehen und unterschrieben 
 
 
 
 
 ................................................................................ 
 ................................................................................ 
 (Ort, Datum)  (Dienststelle) 
 
 
 
 
 ................................................................................ 
 ................................................................................ 
 (Unterschrift der/des Verpflichteten)  (Unterschrift der/des Verpflichtenden) 
 
 

Vertragsakte/Verpflichtete Person1) 

  

 
1 Nichtzutreffendes streichen 
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Auszug aus dem Strafgesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. November 
1998 (Zuletzt geändert durch Art. 1 G zur Verbesserung des Schutzes gegen Nachstellungen 
vom 1. 3. 2017 (BGBl. I S. 386)) 
 
StGB § 133 Verwahrungsbruch  
 
(1) Wer Schriftstücke oder andere bewegliche Sachen, die sich in dienstlicher Verwahrung 
befinden oder ihm oder einem anderen dienstlich in Verwahrung gegeben worden sind, zerstört, 
beschädigt, unbrauchbar macht oder der dienstlichen Verfügung entzieht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Dasselbe gilt für Schriftstücke oder andere bewegliche Sachen, die sich in amtlicher 
Verwahrung einer Kirche oder anderen Religionsgemeinschaft des öffentlichen Rechts befinden oder 
von dieser dem Täter oder einem anderen amtlich in Verwahrung gegeben worden sind. 
(3) Wer die Tat an einer Sache begeht, die ihm als Amtsträger oder für den öffentlichen Dienst 
besonders Verpflichteten anvertraut worden oder zugänglich geworden ist, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
 
StGB § 201 Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes 
 
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer unbefugt 
1. das nichtöffentlich gesprochene Wort eines anderen auf einen Tonträger aufnimmt oder 
2. eine so hergestellte Aufnahme gebraucht oder einem Dritten zugänglich macht. 
(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt 
1. das nicht zu seiner Kenntnis bestimmte nichtöffentlich gesprochene Wort eines anderen mit 
einem Abhörgerät abhört oder 
2. das nach Absatz 1 Nr. 1 aufgenommene oder nach Absatz Nr. 2 Nr. 1 abgehörte 
nichtöffentlich gesprochene Wort eines anderen im Wortlaut oder seinem wesentlichen Inhalt 
öffentlich mitteilt. 
 Die Tat nach Satz 1 Nr. 2 ist nur strafbar, wenn die öffentliche Mitteilung geeignet ist, 
berechtigte Interessen eines anderen zu beeinträchtigen. Sie ist nicht rechtswidrig, wenn die 
öffentliche Mitteilung zur Wahrnehmung überragender öffentlicher Interessen gemacht wird. 
(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer als Amtsträger 
oder als für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteter die Vertraulichkeit des Wortes verletzt 
(Absätze 1 und 2) 
(4) Der Versuch ist strafbar. 
(5) Die Tonträger und Abhörgeräte, die der Täter oder Teilnehmer verwendet hat, können 
eingezogen werden. § 74 a ist anzuwenden. 
 
StGB § 203 Verletzung von Privatgeheimnissen  
 
(1) Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein zum persönlichen Lebensbereich 
gehörendes Geheimnis oder ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, offenbart, das ihm als  
1. Arzt, Zahnarzt, Tierarzt, Apotheker oder Angehörigen eines anderen Heilberufs, der für die 
Berufsausübung oder die Führung der Berufsbezeichnung eine staatlich geregelte Ausbildung 
erfordert, 
2. Berufspsychologen mit staatlich anerkannter wissenschaftlicher Abschlussprüfung, 
3. Rechtsanwalt, Patentanwalt, Notar, Verteidiger in einem gesetzlich geordneten Verfahren, 
Wirtschaftsprüfer, vereidigtem Buchprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigten oder Organ oder 
Mitglied eines Organs der Rechtsanwalts-, Patentanwalts-, Wirtschaftsprüfungs-, Buchprüfungs- oder 
Steuerberatungsgesellschaft, 
4. Ehe-, Familien-, Erziehungs- oder Jugendberater sowie Berater für Suchtfragen in einer 
Beratungsstelle, die von einer Behörde oder Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen 
Rechts anerkannt ist, 
4a. Mitglied oder Beauftragten einer anerkannten Beratungsstelle nach den §§ 3 und 8 des 
Schwangerschaftskonfliktgesetzes, 
5. staatlich anerkanntem Sozialarbeiter oder staatlich anerkanntem Sozialpädagogen oder 
6. Angehörigen eines Unternehmens der privaten Kranken-, Unfall- oder Lebensversicherung 
oder einer privatärztlichen, steuerberaterlichen oder anwaltlichen Verrechnungsstelle, 
 anvertraut worden oder sonst bekannt geworden ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein zum persönlichen 
Lebensbereich gehörendes Geheimnis oder ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, offenbart, das 
ihm als  
1. Amtsträger, 
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2. für den öffentlichen Dienst  besonders Verpflichteten, 
3. Person, die Aufgaben oder Befugnisse nach dem Personalvertretungsrecht wahrnimmt, 
4. Mitglied eines für ein Gesetzgebungsorgan des Bundes oder eines Landes tätigen 
Untersuchungsausschusses, sonstigen Ausschusses oder Rates, das nicht selbst Mitglied des 
Gesetzgebungsorgans ist, oder als Hilfskraft eines solchen Ausschusses oder Rates, 
5. öffentlich bestelltem Sachverständigen, der auf die gewissenhafte Erfüllung seiner 
Obliegenheiten auf Grund eines Gesetzes förmlich verpflichtet worden ist, oder 
6. Person, die auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Geheimhaltungspflicht bei der Durchführung 
wissenschaftlicher Forschungsvorhaben auf Grund eines Gesetzes förmlich verpflichtet worden ist, 
anvertraut worden oder sonst bekannt geworden ist. Einem Geheimnis im Sinne des Satzes 1 stehen 
Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse eines anderen gleich, die für Aufgaben 
der öffentlichen Verwaltung erfasst worden sind; Satz 1 ist jedoch nicht anzuwenden, soweit solche 
Einzelangaben anderen Behörden oder sonstigen Stellen für Aufgaben der öffentlichen Verwaltung 
bekannt gegeben werden und das Gesetz dies nicht untersagt. 
(2a)  Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend, wenn ein Beauftragter für den Datenschutz unbefugt 

ein fremdes Geheimnis im Sinne dieser Vorschriften offenbart, das einem in den Absätzen 1 und 
2 Genannten in dessen beruflicher Eigenschaft anvertraut worden oder sonst bekannt geworden 
ist und von dem er bei der Erfüllung seiner Aufgaben als Beauftragter für den Datenschutz 
Kenntnis erlangt hat. 

(3) Einem in Absatz 1 Nr. 3 genannten Rechtsanwalt stehen andere Mitglieder einer 
Rechtsanwaltskammer gleich. Den in Absatz 1 und Satz 1 Genannten stehen ihre berufsmäßig 
tätigen Gehilfen und die Personen gleich, die bei Ihnen zur Vorbereitung auf den Beruf tätig sind. Den 
in Absatz 1 und den in Satz 1 und Satz 2 Genannten steht nach dem Tod des zur Wahrung des 
Geheimnisses Verpflichteten ferner gleich, wer das Geheimnis von dem Verstorbenen oder aus 
dessen Nachlass erlangt hat. 
(4) Die Absätze 1 bis 3 sind auch anzuwenden, wenn der Täter das fremde Geheimnis nach dem 
Tod des Betreffenden unbefugt offenbart. 
 Handelt der Täter gegen Entgelt in der Absicht, sich oder einen anderen zu bereichern oder 
einen anderen zu schädigen, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe. 
 
StGB § 204 Verwertung fremder Geheimnisse 
 
(1) Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, zu 
dessen Geheimhaltung er nach § 203 verpflichtet ist, verwertet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) § 203 Abs. 4 gilt entsprechend. 
 
StGB § 331 Vorteilsannahme 
 
(1) Ein Amtsträger, ein Europäischer Amtsträger oder ein für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteter, der für die Dienstausübung einen Vorteil für sich oder einen Dritten fordert, sich 
versprechen lässt oder annimmt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. 
(2) Ein Richter, Mitglied eines Gerichts der Europäischen Union oder Schiedsrichter, der einen 
Vorteil für sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür fordert, sich versprechen lässt oder 
annimmt, dass er eine richterliche Handlung vorgenommen hat oder künftig vornehme, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar. 
(3) Die Tat ist nicht nach Absatz 1 strafbar, wenn der Täter einen nicht von sich geforderten 
Vorteil sich versprechen lässt oder annimmt und die zuständige Behörde im Rahmen ihrer Befugnisse 
entweder die Annahme vorher genehmigt hat oder der Täter unverzüglich bei ihr Anzeige erstattet 
und sie die Annahme genehmigt. 
 
StGB § 332 Bestechlichkeit 
 
(1) Ein Amtsträger, ein Europäischer Amtsträger oder ein für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteter, der einen Vorteil für sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür fordert, sich 
versprechen lässt oder annimmt, dass er eine Diensthandlung vorgenommen hat oder künftig 
vornehme und dadurch seine Dienstpflichten verletzt hat oder verletzen würde, wird mit 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. In minder schweren Fällen ist die 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe. Der Versuch ist strafbar. 
(2) Ein Richter, Mitglied eines Gerichts der Europäischen Union oder Schiedsrichter, der einen 
Vorteil für sich oder einen Dritten als Gegenleistung dafür fordert, sich versprechen lässt oder 
annimmt, dass er eine richterliche Handlung vorgenommen hat oder künftig vornehme und dadurch 
seine richterlichen Pflichten verletzt hat oder verletzen würde, wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
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bis zu zehn Jahren bestraft. In minder schweren Fällen ist die Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis 
zu fünf Jahren. 
(3) Falls der Täter den Vorteil als Gegenleistung für eine künftige Handlung fordert, sich 
versprechen lässt oder annimmt, so sind die Absätze 1 und 2 schon dann anzuwenden, wenn er sich 
dem anderen gegenüber bereit gezeigt hat, 
1. bei der Handlung seine Pflichten zu verletzen oder 
2. soweit die Handlung in seinem Ermessen steht, sich bei Ausübung des Ermessens durch den 
Vorteil beeinflussen zu lassen. 
 
StGB § 333 Vorteilsgewährung 
 
(1) Wer einem Amtsträger, einem Europäischen Amtsträger, einem für den öffentlichen Dienst 
besonders Verpflichteten oder einem Soldaten der Bundeswehr für die Dienstausübung einen Vorteil 
für diesen oder einen Dritten anbietet, verspricht oder gewährt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Wer einem Richter, Mitglied eines Gerichts der Europäischen Union oder Schiedsrichter einen 
Vorteil für diesen oder einen Dritten als Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder gewährt, dass 
er eine richterliche Handlung vorgenommen hat oder künftig vornehme, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
(3) Die Tat ist nicht nach Absatz 1 strafbar, wenn die zuständige Behörde im Rahmen ihrer 
Befugnisse entweder die Annahme des Vorteils durch den Empfänger vorher genehmigt hat oder sie 
auf unverzügliche Anzeige des Empfängers genehmigt. 
 
StGB § 334 Bestechung 
 
(1) Wer einem Amtsträger, einem Europäischen Amtsträger, einem für den öffentlichen Dienst 
besonders Verpflichteten oder einem Soldaten der Bundeswehr einen Vorteil für diesen oder einen 
Dritten als Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder gewährt, dass er eine Diensthandlung 
vorgenommen hat oder künftig vornehme und dadurch seine Dienstpflichten verletzten würde, wird 
mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. In minder schweren Fällen ist die 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe. 
(2) Wer einem Richter, Mitglied eines Gerichts der Europäischen Union oder Schiedsrichter einen 
Vorteil für diesen oder einen Dritten als Gegenleistung dafür anbietet, verspricht oder gewährt, dass 
er eine richterliche Handlung  
1. vorgenommen und dadurch seine richterlichen Pflichten verletzt hat oder 
2. künftig vornehme und dadurch seine richterlichen Pflichten verletzen würde, 
 wird in den Fällen der Nummer 1 mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren, in 
den Fällen der Nummer zwei mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. Der 
Versuch ist strafbar. 
(3) Falls der Täter den Vorteil als Gegenleistung für eine künftige Handlung anbietet, verspricht 
oder gewährt, so sind die Absätze 1 und 2 schon dann anzuwenden, wenn er den anderen zu 
bestimmen versucht, dass dieser 
1. bei der Handlung seine Pflichten verletzt oder, 
2. soweit die Handlung in seinem Ermessen steht, sich bei der Ausübung des Ermessens durch 
den Vorteil beeinflussen lässt. 
 
StGB § 335 Besonders schwere Fälle der Bestechlichkeit und Bestechung 
 
(1) In besonders schweren Fällen wird  
1. eine Tat nach 
a) § 332 Abs. 1 Satz 1, auch in Verbindung mit Abs. 3, und  
b) § 334 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2, jeweils auch in Verbindung mit Abs. 3, 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren und  
2. eine Tat nach § 332 Abs. 2, auch in Verbindung mit Abs. 3, mit Freiheitsstrafe nicht unter zwei 
Jahren 
 bestraft. 
(2) Ein besonders schwerer Fall im Sinne des Absatzes 1 liegt in der Regel vor, wenn 
1. die Tat sich auf einen Vorteil großen Ausmaßes bezieht, 
2. der Täter fortgesetzt Vorteile annimmt, die er als Gegenleistung dafür gefordert hat, dass er 
eine Diensthandlung künftig vornehme, oder 
3. der Täter gewerbsmäßig oder als Mitglied einer Bande handelt, die sich zur fortgesetzten 
Begehung solcher Taten verbunden hat. 
 
StGB § 353b Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen Geheimhaltungspflicht 
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(1) Wer ein Geheimnis, dass ihm als  
1. Amtsträger, 
2. für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteten oder 
3. Person, die Aufgaben oder Befugnisse nach dem Personalvertretungsrecht wahrnimmt, 
 anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist, unbefugt offenbart und dadurch wichtige 
öffentliche Interessen gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Hat der Täter durch die Tat fahrlässig wichtige öffentliche Interessen gefährdet. so wird er 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Wer, abgesehen von den Fällen des Absatzes 1, unbefugt einen Gegenstand oder eine 
Nachricht, zu deren Geheimhaltung er  
1. auf Grund des Beschlusses eines Gesetzgebungsorgans des Bundes oder eines Landes oder 
eines seiner Ausschüsse verpflichtet worden ist oder 
2. von einer anderen amtlichen Stelle unter Hinweis auf die Strafbarkeit der Verletzung der 
Geheimhaltungspflicht förmlich verpflichtet worden ist, 
 an einen anderen gelangen lässt oder öffentlich bekanntmacht und dadurch wichtige 
öffentliche Interessen gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft. 
(3) Der Versuch ist strafbar. 
(3a)  Beihilfehandlungen einer in § 53 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 der Strafprozessordnung 
genannten Person sind nicht rechtswidrig, wenn sie sich auf die Entgegennahme, Auswertung oder 
Veröffentlichung des Geheimnisses oder des Gegenstandes oder der Nachricht, zu deren 
Geheimhaltung eine besondere Verpflichtung besteht, beschränken. 
(4) Die Tat wird nur mit Ermächtigung verfolgt. Die Ermächtigung wird erteilt   
1. von dem Präsidenten des Gesetzgebungsorgans 

 a) in den Fällen des Absatzes 1, wenn dem Täter das Geheimnis während seiner 
Tätigkeit bei einem 
oder für ein Gesetzgebungsorgan des Bundes oder eines Landes bekannt gegeben 
worden ist, 

 b) in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 1. 
2. von der obersten Bundesbehörde 

 a) in den Fällen des Absatzes 1, wenn dem Täter das Geheimnis während seiner 
Tätigkeit sonst bei einer oder für eine Behörde oder bei einer anderen amtlichen Stelle des 
Bundes oder für eine solche Stelle bekanntgegeben worden ist, 

 b) in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 2, wenn der Täter von einer amtlichen Stelle des 
Bundes verpflichtet worden ist. 
3. von der Obersten Landesbehörde in allen übrigen Fällen der Absätze 1 und 2 Nr. 2. 
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StGB § 358 Nebenfolgen 
 
Neben einer Freiheitsstrafe von mindestens sechs Monaten wegen einer Straftat nach den §§ 332, 
335, 339, 340, 343, 344, 345 Abs. 1 und 3, §§ 348, 352 bis 353 b Abs. 1, §§ 355 und 357 kann das 
Gericht die Fähigkeit, öffentliche Ämter zu bekleiden (§ 45 Abs. 2) aberkennen. 
 
 
Anmerkung: 
Die vorgenannten Paragraphen sind in der jeweiligen aktuellen Fassung gültig. 
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Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke 

Leistung: 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026 

 
 

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
 
Zur Ausführung der im Teilnahmeantrag/Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend 
die durch Nachunternehmer auszuführenden Teilleistungen und auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle deren Namen. 
 

Beschreibung der Teilleistung Namen der Nachunternehmer 
(auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle) 
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Bezeichnung der Leistungen: 
 

            

            

 

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Verzeichnis anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe) 

 

 
Bei der Ausführung des Auftrags beabsichtige(n) ich mich/wir uns im Rahmen der wirtschaftlichen 
und finanziellen Leistungsfähigkeit sowie der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu nehmen..  
 
 

 Angabe zu der überlassenen Kapazität Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten 
des Unternehmens (auf gesondertes 

Verlangen der Vergabestelle) 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 



10006 - HVA F - Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer - Vers. (01/21) 

Seite 1 von 1 

Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
 

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Verpflichtungserklärung1 
Unterauftragnehmer 

(vom Unterauftragnehmer auszufüllen) 
 

  

 

 

 

 

 

(Name und Anschrift des Unterauftragnehmers) 
 
Wir verpflichten uns im Falle der Auftragserteilung an die 

  

 

 

 

 

 

(Name und Anschrift des Bewerbers/Bieters/Mitgliedes der Bewerber-/ Bietergemeinschaft) 
 

die im „Verzeichnis  Unterauftragnehmer“ für unser Unternehmen aufgeführten Teilleistungen zu 

erbringen. 

 
 
 
 
 
 
 
..................................................................................................................................................................
 (Ort)    (Datum)   (Stempel und Unterschrift 
         des Unterauftragnehmer) 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe, entfällt das Erfordernis eine Unterschrift / Stempel (Schriftform) 
abzugeben, die Textform ist ausreichend. Eingescannte Unterschriften genügen auch der Textform. 
 

Hinweis: Die Vergabestelle behält sich vor, nicht im Original vorgelegte Erklärungen als Original 

nachzufordern.  

 
1 Bei Mehrbedarf Kopien fertigen 
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Bezeichnung der Leistung 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026 

 (wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Verpflichtungserklärung 
Eignungsleihe 

(vom anderen Unternehmen auszufüllen) 
 

                                                   

                                                   

                                                   

                                                   

(Name und Anschrift des anderen Unternehmens) 

 

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns im Falle der Auftragserteilung an die 

                                                   

                                                   

                                                   

                                                   

(Name und Anschrift des Bewerbers/Bieters/Mitgliedes der Bewerber-/Bietergemeinschaft) 

die im „Verzeichnis der anderen Unternehmen (Eignungsleihe)“ aufgeführten Angaben zu der von uns 
überlassenen Kapazitäten der wirtschaftlichen, finanziellen, technischen und beruflichen 

Leistungsfähigkeit bereitzustellen. 
 

 

 

           

 (Ort) (Datum)  (Stempel und Unterschrift      (Stempel und Unterschrift 
        des Bewerbers/Bieters)  des anderen Unternehmens) 
 
Bei elektronischer Angebotsabgabe, entfällt das Erfordernis eine Unterschrift / Stempel (Schriftform) abzugeben, 
die Textform ist ausreichend. Eingescannte Unterschriften genügen auch der Textform. 
 

Haftungserklärung im Rahmen der finanziellen oder wirtschaftlichen Eignungsleihe 

Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit des nachstehend mitunterzeichnenden Unternehmens in Anspruch. Dieses verpflichtet sich 
gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem 
gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften. 

 

 

           

 (Ort) (Datum)  (Stempel und Unterschrift     (Stempel und Unterschrift 
        des Bewerbers/Bieters)  des anderen Unternehmens) 
 
Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig. Textform ist ausreichend. Eingescannte Unterschriften 
genügen auch der Textform. 
 
Anmerkung: Die Vergabestelle behält sich vor, nicht im Original vorgelegte Erklärungen als Original 
nachzufordern. 



10009 - HVA F - Projektverantwortliche AN - Vers. (11/22) 

Seite 1 von 2 

Name und Anschrift des Bewerbers 

 

 Ort:  

 Datum:  

 Telefon:  

 Fax:  

 E-Mail:  

 Az.-Nr.:  

   

   

   

   

   

   

 

Liste der Projektverantwortlichen des AN 
(vom Bewerber/Bieter auszufüllen) 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: 48-1176-B B 58 Wesel, Rheinbrücke
 

Leistung 48-26-5013 Industriekletterer HP 2026
 

 
Für die oben aufgeführte/n Planungsleistung/en werden von mir folgende Person/en als 
Projektverantwortlichen für die auszuführenden Leistungen/Teilleistungen benannt: 
 

 Koordinator der Gesamtmaßnahme 

 
Für die Koordination der Gesamtmaßnahme und der anderen an der Planung fachlich Beteiligten wird 
von mir benannt: 
Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                

Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
 
Und als Stellvertreter: 

Firma:                                Name:                                

                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
 



10009 - HVA F - Projektverantwortliche AN - Vers. (11/22) 

Seite 2 von 2 

 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                           

 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                      wird von mir benannt: 
Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               

PLZ/Ort:                               Fax:                                
Und als Stellvertreter: 

Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               

PLZ/Ort:                               Fax:                                
 

 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                           

 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                      wird von mir benannt: 

Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
Und als Stellvertreter: 

Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
 

 
 Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                           

 
Als Projektverantwortlicher für das Leistungsbild                      wird von mir benannt: 
Firma:                                Name:                                

                                E-Mail:                                
Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
Und als Stellvertreter: 

Firma:                                Name:                                
                                E-Mail:                                

Straße:                                Telefon:                               
PLZ/Ort:                               Fax:                                
  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
........................ .........................  .........................................................................................  
(Ort)  (Datum)  (Stempel und Unterschrift) 


